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Klaus Parmentier
Alternative Einsatzfelder für Lehrer?
Überlegungen zur beschäftigungsfördemden Verbreiterung der didaktischen Kompetenz
des Lehrers
Zunächst wird das berufliche Umfeld beschrieben, in dem alternative Betätigungsfelder
für Lehrer zu suchen sind. Daraus ergeben sich Konsequenzen für arbeitsmarktbezogene
Strategien.
Die in einer Studie des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesanstalt
für Arbeit (IAB) zusammenfassend dargestellten Befunde zu alternativen Einsatzfeldern
für Lehrer wurden auf zwei Wegen gewonnen:
/. Vergleich von Arbeitsplatz- und Tätigkeitsprofilen
Hierbei wurde ausgegangen von berufskundüchen Unterlagen und einem theoretischen
Modell zur inhaltlichen Fixierung von Arbeitsplatz und Tätigkeit. Es zeigt sich, daß die
Ausprägungen des Lehrerprofils in hohem Maße mit anderen Tätigkeitsprofilen dek-
kungsgleich sind. Als entscheidende Gemeinsamkeit erweist sich dabei die didaktisch¬
methodische Kompetenz, die Fähigkeit also, komplexe Sachverhalte adressatenbezogen
zu transformieren und zu reduzieren. Geht man von dieser Kompetenz aus, ergänzt umim
Studium oder auch nachträglich erworbenes Fachwissen, erschließen sich durch Variation
der übrigen Berufsmerkmale - wie Arbeitsumgebung, Arbeitsmittel, vorgegebene Auf¬
gabe - potentielle Einsatzfelder, die je nach dem Grad der Übereinstimmung eine
unterschiedliche Nähe zum Lehrerbenif aufweisen.
2. Empirbche Erkundung des Berufsverbleibs von Lehramtsabsolventen
Über empirische Erhebungen bei außerschulisch beschäftigten Pädagogen bzw. potentiel¬
len Beschäftigern von Pädagogen sowie über eine Analyse von Großzählungsergebnissen
(Volks- und Berufszählung 1970)6 wurden alternative Verbleibsformen außerhalb des
schulischen Bereichs dokumentiert und analysiert.
Beide Vorgehensweisen führen zu weitgehend identischen Einsatzfeldern, wenn sich auch
die Größenordnungen deutlich unterscheiden. Übereinstimmend zeigt sich, daß es nicht
nur Tätigkeiten außerhalb der Schule gibt, die Ähnlichkeiten zum Lehrerbenif aufweisen,
sondern auch, daß Lehrer- soweit sie in der Vergangenheit in außerschulische Tätigkeiten
eingemündetsind- sich überwiegend für verwandte Tätigkeitsgebiete entschieden haben.
Außerschulische pädagogische Beschäftigungsmöglichkeiten werden beispielsweise in der
Aus- und Fortbildung in Betrieben und in der Verwaltung gesehen. Aber auch berateri-




sehe Aufgaben im weitesten Sinne rechnen hierzu. Darüber hinaus kommen Tätigkeiten in
Betracht, bei denen ebenfalls pädagogisch-didaktische Fähigkeiten von Nutzen sein
können; Tätigkeiten nämlich, bei denen es darum geht, schwierige Sachverhalte didak¬
tisch so umzusetzen, daß sie von unterschiedUchen Personenkreisen verstanden, aufge¬
nommen und verarbeitet werden können. Hierzu rechnen Redaktions-, Dokumenta-
tions-, Archiv- und Bibhothekstätigkeiten sowie Sachbearbeitung in den unterschiedüch-
sten Fachreferaten oder in der Datenverarbeitung. Aber auch abnehmerorientierte
Tätigkeiten, wie z.B. in der Öffentlichkeitsarbeit, in der Werbung oder im Vertrieb,
zählen hierzu.
Bei dieser Auflistung (möglicher) Tätigkeitsfelder wird allerdings von einem Verständnis
pädagogisch-didaktischer Kompetenz ausgegangen, das über den schulischen Verwen¬
dungsbereich hinausreicht. Diese weite Typisierung des Lehrers als eines „Fachmannes
für pädagogische und didaktische Fragen" eröffnet breitere berufliche Ansatzmöglichkei¬
ten als die traditionelle Orientierung an schulischen Erziehungsprozessen.
Man stößt jedoch auch bei der Orientierung an der pädagogbchen Qualifikation auf
vielfältige Barrieren, denn berufliche Qualifizierung bedeutet Erwerb nicht nur fachli¬
cher, sondern auch sozialer Kompetenz und damit zusammenhängend den Aufbau
beruflicher Identität. So setzt die Entscheidung für eine berufliche Tätigkeit außerhalb der
Schule bei den Absolventen voraus, daß sie ihre bisherigen beruflichen Ziele überprüfen
und sich völlig neu orientieren. Die bisher beobachteten Schwierigkeiten bei der Vermitt¬
lung von Lehrern in außerschuUsche Bereiche7 beruhen wohl vor allem auch auf der
Problematik eben dieser Voraussetzung. So erklärt es sich u. a. auch, daß beschäftigungs¬
lose Lehrer im Zweifel eher bereit sind, längere Zeit auf die Anstellung zu warten und
unter finanziell ungünstigen Bedingungen Teilzeitbeschäftigungen und Aushilfstätigkei¬
ten zu akzeptieren. Entsprechend besteht bei Arbeitgebern häufig der Eindruck, die
Bewerber wollten im Grunde genommen nur solange außerhalb der Schule arbeiten, bis
sich doch noch die Möglichkeit biete, in den Schuldienst übernommen zu werden.
Die Frage nach Beschäftigungsalternativen außerhalb der Schule kann insofern auch nicht
allein von den Beratungs- und Vermittlungsinstanzen der Bundesanstalt für Arbeit geklärt
werden. Die erforderlichen Prozesse der beruflichen Umorientierung und damit der Suche
nach einer neuen beruflichen Identität müssen vielmehr beim Lehramtsabsolventen selbst
beginnen.
Andererseits bringt die Erkundung alternativer Einsatzfelder, in denen die Fachkompe-
tenz des Lehrers sinnvoll angewendet werden kann, für sich allein noch keine Lösung des
Problems, ganz abgesehen davon, daß damit noch keine unbesetzten Arbeitsmarktnischen
und keine realen Chancen, in andere Berufe einzudringen, beschrieben worden sind.
Gerade in Zeiten hoher Arbeitslosigkeit gibt es in nahezu allen Tätigkeitsfeldern relativ
hohe Anteile arbeitsloser Hochschulabsolventen. Das aber bedeutet, daß der Lehrer
häufig als Fachfremder mit einschlägig ausgebildeten Speziaüsten um die knappen
Arbeitsplätze konkurriert.
Es ist daher noch eine weitgehend offene Frage, ob die vielen Lehrer, die voraussichtheh
nicht in den Schuldienst übernommen werden können, Aufnahme in den alternativen
Beschäftigungsbereichen - und hier vorzugsweise in der Wirtschaft - finden werden.
7 Vgl. dazu den anschließenden Beitrag von R. Falk.
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Bislang sind nur wenige in außerschuüschen Beschäftigungsbereichen tätig geworden.
Unter den gegenwärtigen und voraussehbaren Arbeitsmarktbedingungen, aber auch
unterBerücksichtigung des Einstellungsverhaltens der Betriebe ist kaumzu erwarten, daß
die beruflichen Möglichkeiten von gestern, die nur wenige wahrgenommen haben, für die
große Zahl der Absolventen von morgen eine realistische Beschäftigungschance bieten.
Diese Einschätzung liegt vor allem auch vor dem Hintergrund des bisherigen Zuschnitts
der Lehrerausbildung nahe, die sich am Berufsbild „Unterrichten in Schulen als Beamter"
orientiert und von daher nicht nur die Berufs- und Lebensperspektiven der Absolventen
bestimmt, sondern auch das Verhalten der Betriebe gegenüber arbeitslosen Lehrern
prägt. Mit Sicherheit dürften auch die Bedingungen, unter denen bisher der berafliche
Übergang erfolgte, nicht mit den künftig zu erwartenden Arbeitsmarktverhältnissen
vergleichbar sein. Die Lehramtsabsolventen, die bisher außerhalb der Schule arbeiteten,
entschieden sich häufig nicht nur aufgrund von Einstellungsengpässen für außerschulische
Tätigkeiten, sondern eher, weil sie erkannten, der Lehrerberaf Uege ihnen nicht. Gerade
in dieser Beziehung ergeben sich aber deutliche Unterschiede zur Situation der beschäfti¬
gungslosen Lehrer von heute und morgen.
Offen ist auch die Frage, welche Konsequenzen sich daraus für die Studiengangsgestaltung
ergeben. Hier stehen sich zwei Strategien gegenüber:
Strategie 1 sieht den Lehrer primär als „Fachmann für pädagogische und didaktische
Fragen". Diese Kompetenz verweist auf eine Vielzahl außerhalb der Schule angesiedelter
„lehrernaher" Tätigkeiten. Dies aber würde voraussetzen, in Analogie zur bisherigen
Lehrerausbildung zwei Ausbildungsphasen zu absolvieren, um damit die volle Berafsqua-
lifikation als Lehrer zu erwerben.
Strategie 2 dagegen geht davon aus, der Lehrer sei zunächst einmal Fachwissenschaftler.
Die zweite Ausbildungsphase würde nur die Identifikation mit dem Lehrerberaf verstär¬
ken und damit den Übergang in außerschulische Tätigkeiten behindern.
Maßnahmen, die an die zuletzt genannte Strategie anknüpfen, stoßen sehr rasch an die
Grenzen fachgebundener Teilarbeitsmärkte vieler Lehramtsstudiengänge. Der Arbeits¬
markt für Fachwissenschaftler der Geisteswissenschaften, aber auch der Naturwissen¬
schaften sowie der Kunst ist so eng, daß von daher kaum eine Lösung der anstehenden
Beschäftigungsprobleme zu erwarten ist.
Für die Gegenstrategie sprechen die zuvor dargestellten Ergebnisse der Erkundung
alternativer Einsatzfelder für Lehrer. Möglichkeiten in größerer Breite ergeben sich erst,
wenn davon ausgegangen wird, der Lehrer sei „Fachmann für pädagogbche und didakti¬
sche Fragen". Längerfristig soüte sich daher die Lehrerausbildung nicht nur an schulischen
Lehr- und Lernprozessen orientieren, sondern auch an pädagogischem Handeln außer¬
halb der Schule sowie an den Möglichkeiten, pädagogische Fähigkeiten auch indirekt
anzuwenden, nämlich bei der Umsetzung und Aufbereitung fachlicher Inhalte für
unterschiedliche Personenkreise.
Gleichzeitig wäre davorzu warnen, den Ausweg allein darin zu sehen, daß für diejenigen,
die eine berufliche Kompetenz auf ihrem speziellen Fac/igebiet anstreben
- die demnach
trotz der aufgezeigten geringen Aufnahmefähigkeit der berufsfachlichen Teilarbeits¬
märkte einen Diplom- oder Magisterabschluß ohne Zeitverlust erreichen wollen -, die
berafliche Umorientierung erleichtert wird. Damit würde zwar eine zu frühe Kanalisie-
rang nach Berafszielen vermieden, aber eben aufgrund der engen fachwissenschaftlichen
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Bindung noch keinesfalls modernen Vorstellungen Rechnung getragen, wonach Studien¬
angebote so ausgestaltet werden sollen, daß die Absolventen flexibel einsetzbar sind.
Zusammenfassend läßt sich feststellen, daß ein Arbeitsmarkt für Lehrer außerhalb der
Schule erst noch zu schaffen ist. Dies erfordert eingehende Information und Beratung
beider Marktseiten, und zwar mit dem Ziel zu präzisieren, welches Verständnis des
Lehrerberufes („Fachmann für Umsetzung fachlicher Inhalte" oder „Fachwissenschaft¬
ler") den Ausgangspunkt für die Suche nach alternativen Ansatzmöglichkeiten und damit
auch für curriculare Überlegungen bilden soll.
Anschrift des Autors:
Dr. Klaus Parmentier, Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesanstalt für Arbeit,
Regensburger Str. 104, D-8500 Nürnberg
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